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Euralille, 1989-1994 (1. Etappe)
Architekten: Office for Metropolitan Architecture,
Rotterdam, Rem Koolhaas,

Projektleitung: Donald van Dansik;
verantwortlicher Entwurfsarchitekt: Floris Alkemade

Die Stadt Lille als Zentrum der Grossregion
Lille-Roubaix-Tourcoing, einer in der Nachkriegszeit
vom wirtschaftlichen Niedergang der klassischen
Industrie besonders hart getroffenen Region, sieht sich

dank seiner geografischen Lage unvermittelt in der Rolle
eines neuen Mittelpunktes der europäischen
Städtelandschaft. In Lille verzweigen sich die TGV-Verbindungen

von London nach Paris und Brüssel: Von hier

aus ist London in zwei Stunden, Paris in einer Stunde
und Brüssel in dreissig Minuten erreichbar. Lille wurde
damit zum idealen Standort für ein multifunktionales
Dienstleistungszentrum, das gleichermassen von den zu
erwartenden Personen-, Informations-, Waren- und
Geldströmen profitieren können soll.

Der TGV-Bahnhof wäre gemäss ersten Planungen
der Eisenbahngesellschaft SNCF ausserhalb des

Stadtzentrums von Lille ins periphere «Niemandsland» zu
liegen gekommen. Er konnte jedoch auf Initiative von
Pierre Mauroy, Bürgermeister von Lille und
Ex-Premierminister Frankreichs, sehr nahe an den historischen
Kern gebunden werden, wovon sich Politiker und
Investoren einen bedeutenden Attraktivitätsgewinn für
den Standort Lille versprechen. Euralille - so der Name
des neuen Stadtteils — schliesst nun westlich nahtlos an
die aus dem Mittelalter, dem 18. und 19. Jahrhundert
stammenden Stadtteile von Lille an und verliert sich östlich

in den anonymen industriellen Aussenbezirken. An
der Stelle eines ehemaligen Militärgeländes errichtet,
bildet Euralille damit das Bindeglied zwischen den klar
gefassten Strassen- und Platzräumen des historischen
Zentrums und der weitmaschigen, räumlich heterogenen

Struktur der Peripherie.
Aus einem 1989 unter mehreren international tätigen

Büros ausgeschriebenen Wettbewerb ging das Projekt

des Office for Metropolitan Architecture (OMA)
von Rem Koolhaas als Sieger hervor. Das Konzept
umfasst im wesentlichen eine die verschiedenen Verkehrsträger

(TGV, S-Bahn, U-Bahn, Autobahn, verschiedene

regionale und lokale Strassenverbindungen, Parkhaus)
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